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- Kurzbezeichnung: 
Feuchtgebiet  nördlich lange Wisch
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, feuchte Standort ist gekennzeichnet durch degradierte Torfe als Substrat. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Feuchtgebiet liegt nördlich von Tarnow, westlich der L 11. Die Landstraße schneidet das Gebiet im westlichen Teil in zwei Teile. Der 
kleinere Teil ist ein kleiner geschützter Weiher westlich der Straße. Östlich schließt sich der das Biotop begrenzenden entwässerten
Ruderalflur ein entwässertes Grauweidengebüsch an. Die feuchte Senke ist gefüllt mit holozänen Sedimenten  über schluffigem, 
glaziliminschem Feinsand in der Grundmoräne des Weichselglazials. Direkt umgeben ist das Biotop von entwässerten Ruderalfluren, welche 
den Biotop auch von der im Westen angrenzenden Straße trennt. 
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop ist dominiert von einem Sumpfseggenried, das neben der namensgebenden Sumpfsegge auch Sumpf-Labkraut, Sumpf-
Schwertlilie, Rispen-Segge und Bittersüßen Nachtschatten als kennzeichnende Arten aufweist. Ein Grauweidenfeuchtgebüsch am 
Südwestrand der Fläche weist auf eine Tendenz zur Verbuschung hin.
- Besonderheiten: 
Ein mit Wasser gefüllter Entwässerungsgraben zieht sich direkt durch das Biotop. Insgesamt ist durch die Entwässerung das Seggenried
schon ruderalisiert und wird laufend kleiner. Zum Aufnahmezeitpunkt waren Teile des Rieds gemäht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Streunutzung

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Salix cinerea

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium vulgare Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit Galium mollugo
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica


